
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Großseggen-Ried etwa 800 m nordöstlich von
Gnevezow

langgestreckte Senke inmitten der Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Borrentin
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Gehölzpflanzung entlang der Außenkanten

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04320

Nordöstlich von Gnevezow direkt an der Gemarkungsgrenze zu Borrentin liegt eine langgestreckte Senke, die von einem alten Graben 
durchzogen wird. Der wasserführende Graben wird noch unterhalten. Kurz vor der Kartierung wurde die Böschung gemäht. Außerhalb des 
Grabens war kein freies Wasser anzutreffen. Oberflächlich steht kein Torf an. Die Senke wurde früher als Wiese genutzt.

Seit der Auflassung hat sich im größten Teil eine Brennessel-Flur mit Quecke, Acker-Kratzdistel, Kohldistel, Wiesen-Kerbel und Kletten-
Labkraut entwickelt. Nur auf der Südseite des Grabens findet sich ansatzweise ein Sumpfseggen-Ried oder besser ein Sumpfseggen-
Dominanzbestand. Zwischen dem Seggenbestand und der Brennessel-Flur gibt es breite Übergangszonen. Außer einem kleinen Holunder-
Busch sind keine Gehölze vorhanden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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Berg / Rücken
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Kerbtal
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Cirsium arvense Elytrigia repens Urtica dioica

Anthriscus sylvestris Cardamine amara Cirsium oleraceum Equisetum fluviatile
Galeopsis tetrahit Galium aparine Juncus effusus Lemna minor
Myosotis palustris Phalaris arundinacea Veronica beccabunga


